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TAMARA WERNLI
KOCHEN IM 
SCHLOSS
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» Sensationelle Messepreise 
» beeindruckende Neuheiten

bringt Wärme in Ihr Haus

Generalimporteur
FLAMMORAMA

DIESES WOCHENENDE HAUSMESSE 

SAMSTAG/SONNTAG, 25./26. SEPTEMBER 2010

Sa 9 - 18 Uhr / So 10 - 16 Uhr

10 - 30% Rabatt

info@fl ammorama.ch
Tel. 062 889 80 60

Gutschein Fr. 100.--Gutschein Fr. 100.--
Einlösbar sogar auf laufende Aktionen!

 Nur 1 Gutschein pro Einkauf ab Fr. 1‘000.--
 gilt nur für neue Bestellungen! 

Nur gültig während der Hausmesse.

Flammorama AG
Wiesenweg 40
5102 Rupperswil/AG  
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„Die Wahrheit ist fremder als Fiktion. 
Die Fiktion muss schliesslich einen Sinn ergeben.“   Seite 33
Gratis-Abo
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BLAuMEISEN uNd 
OKTOBERfEST 
IM NEW YORK CAfE

KREuzfAHRT-MESSE
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N atürlich ist die Idee einer 
Kochsendung nicht neu. 
Dieses von Tamara Wernli 
konzipierte Magazin stellt 
jedoch eigene Spielregeln 

auf und bringt damit frischen Wind in die TV-
Stube. Jeder hat schon mal reingezappt und 
seien es die Schweissperlen auf der Stirn der 
Gäste, die Rezepte, Tamara Wernli’s Fragen 
oder gar ihre Outfits; über das Promi-Kochen 
im Schloss Binningen reden die Leute und es 
lässt die Gemüter nicht kalt. 

Während der Zuschauer jedoch bequem vom 
Sofa aus das Geschehen mitverfolgen kann, 
kämpft der Laie in der Sendung nicht nur ge-
gen die Zeit, sondern auch gegen eine drohen-
de Blamage im Fall eines Scheiterns. Denn 
seine Kochkünste werden nach 20 Minuten 
gnadenlos von Chef de Cuisine Thierry Fi-
scher bewertet und der Gast in seiner Rolle 
als Gourmand entweder gelobt oder getadelt. 

Es versteht sich von selbst, dass sich nicht 
jedermann vor laufender Kamera der Kritik 

aussetzen möchte. Diejenigen, welche sich 
jedoch zu Tamara Wernli an den Herd wagen, 
werden mit positiven Reaktionen überhäuft. 
Sarah Leupin, Morgenstimme bei Radio Basi-
lisk und Köchin in der Sendung, erzählt: „Ich 
war überrascht, was für ein unglaubliches 
Feedback ich nach dem Auftritt bei Tamara 
erhalten habe. Zahlreiche Hörer haben sich 
gemeldet und mir gesagt, mich einmal von 
einer persönlichen Seite kennenzulernen sei 
sehr sympathisch gewesen.“

Dass Tamara Wernli ein Gespür dafür hat, 
was die Zuschauer bewegt, hat sie schon mit 
ihrer letzten Sendung „Tamara uff Bsuech“ 
bewiesen, wo Sie Promis zu Hause besuchte 
und mit der sie bei Telebasel Höchstquoten 
erreichte. Obwohl diese Show mehrere Jahre 
zurück liegt, wird sie heute noch darauf ange-
sprochen. Auch mit ihrem neusten Wurf „Ko-
chen im Schloss“ bedient die gelernte Marke-
tingplanerin und PR-Fachfrau den Voyeur im 
Zuschauer.

EXPRESS: Kochshows gibt es auf allen Ka-
nälen, trotzdem haben Sie innert nur kurzer 
Zeit schon viele Zuschauer in der Region er-
reicht. Was ist Ihr Erfolgsrezept?

WERNLI: Ich denke, es ist die Mischung 
aus mehreren Komponenten. Eigentlich geht 
es bei der Show nur sekundär ums Kochen. 
Wir haben nicht den Anspruch, eine Koch-
sendung im klassischen Stil zu machen. Die 
Idee war es, die Elemente Zeitdruck, Verant-
wortung und Talk zu verbinden. Es soll kein 
Profikoch die Zuschauer begeistern, sondern 
Laien, die sich der Herausforderung stellen. 

In der neuen VIP-Sendung „Kochen im Schloss“ auf Telebasel stellen sich 
Prominente einer neuen Herausforderung: in nur 20 Minuten müssen sie 
ein 3-Gang Menu kochen und dabei noch aus dem Nähkästchen plaudern. 
Mit bis zu 30‘000 Zuschauern pro Ausgabe ist die Kochshow erfolgreich 
gestartet und schon nach kurzer Zeit Gesprächsthema in der Region ge-
worden. Wir möchten Ihnen die Produzentin Tamara Wernli heute etwas 
näher bringen.

Interview



Die Sendung lebt hauptsächlich vom Unter-
haltungswert. Man schaut dem Promi zu, wie 
er unter Zeitdruck gleichzeitig Kochen und 
Small Talk meistern muss. Und glauben Sie, 
das ist nicht einfach! Aber genau diese Kons-
tellation bringt neue, spannende Facetten von 
ihm hervor und ganz nebenbei erfährt man 
Persönliches über den Gast.

EXPRESS: Sie betonen stets, dass Sie selber 
nicht kochen. Stimmt das wirklich?

WERNLI: Ja, eigentlich bin ich die denkbar 
schlechteste Person für eine Kochshow (lacht). 
Aber ich helfe so gut ich kann, auch wenn ich 
mich dabei manchmal etwas dusselig anstel-
le. Es verleiht der Sendung auch eine gewisse 
Komik, dass ich dem Gast beim Kochen nichts 
nütze und ihn mit meinen Fragen eher noch von 
der Arbeit ablenke.

EXPRESS: Zu Ihren Sendungen laden Sie seit 
jeher Promis ein. Sind über die Jahre auch priva-
te Freundschaften entstanden? 

WERNLI: Mit einigen wenigen hat sich eine 

Freundschaft ergeben. Mit den meisten jedoch 
habe ich keinen sehr nahen Umgang, auch wenn 
wir es lustig haben während dem Dreh. Das ist 
auch besser so. Ich finde, wenn man befreundet 
ist, nimmt das etwas von der Spannung und der 
Unbefangenheit weg. Ich will gar nicht so viel 
über meine Gäste wissen. Die Shows, wo man 
sich gerade kennenlernt, werden meistens die 
besten.

EXPRESS: Als Produzentin sind Sie nebst dem 
Einladen der Gäste und dem redaktionellen Teil 
auch für die Finanzierung der Show verantwort-
lich. Wie schwierig gestaltet sich die Sponsoren-
suche?

WERNLI: Da ich auch bei meinen früheren 
Sendungen für die Finanzierung verantwortlich 
war, habe ich eine gewisse Routine entwickelt 
was Konzipierung und Sponsoring anbelangt. 
Und die Leute kennen mich - und meine Produk-
tionen – mittlerweile, was der Sache etwas hilft. 
Trotzdem muss ich immer wieder von neuem 
meine ganze Überzeugungskraft einsetzen, um 
Sponsoren mit ins Boot zu holen. In Zeiten der 
Wirtschaftskrise ist dies nicht ganz so einfach, 
umso mehr freue ich mich über die Zusammen-
arbeit mit den jetzigen Partnern.

EXPRESS: Nebst der Kochsendung moderieren 
Sie seit bald 12 Jahren das Newsmagazin 7v7 
auf Telebasel, geben Medientrainings zusammen 
mit PR-Profi Peter Küng und haben Ihre eigene 
Firma für PR-Beratungen. Wie sieht diese PR-
Arbeit aus und wie bringen Sie das alles unter 
einen Hut?

WERNLI: Was es ausmacht, ist die Organisa-
tion. Ich habe den Luxus, dass mir meine Selb-
ständigkeit genügend Spielraum und Flexibilität 
für all meine Projekte gewährt. Im PR-Bereich 
berate ich Einzelpersonen oder Firmen bei Ihren 
öffentlichen Auftritten oder verfasse PR-Texte 
für sie. Das beansprucht etwa 50% meiner Zeit, 
die anderen 50% arbeite ich bei Telebasel. So 
lässt es sich gut einteilen.

EXPRESS: Als bekannte Basler Persönlichkeit 
erhalten Sie viele Einladungen, an Anlässen 
trifft man Sie jedoch selten an. Halten Sie sich 
bewusst aus der Öffentlichkeit fern?
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WERNLI: Bewusst nicht. Ich bin einfach nicht 
der Typ, der an jede Party oder jeden Apéro ge-
hen muss, nur weil er eingeladen ist. Auch fehlt 
mir die Zeit dazu. Viel lieber bin ich mit meinen 
Lieben zusammen, sei es bei einem spannenden 
Film und guten Essen gemütlich zu Hause.

EXPRESS: Wie verbringen Sie sonst Ihre Frei-
zeit?

WERNLI: Ich liebe stundenlange Spaziergänge 
im Grünen mit meinem Hund Leon, am Schöns-
ten ist es an sonnigen Herbsttagen. Dort kom-
men mir auch immer die besten Ideen für meine 
Projekte.

EXPRESS: Wem dürfen wir als nächstes beim 
Kochen zuschauen?

WERNLI: Als nächste Gäste werden Karli 
Schweizer, Piero Esteriore und André Dosé ihre 
Kochkünste zum Besten geben.

„Kochen im Schloss“ jeden 2. Dienstag auf Telebasel. 

Nächster Gast: Karl Schweizer, Chef der 
„Striggede“, bekanntester Basler Schnitzelbangg 

Dienstag, 28. September, 19:20h.

www.telebasel.ch
www.tamarawernli.ch


